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Geboren am 28 Auguſt 1749 in Frankfurt am Main geſtorben am 22 März 1832 in Deimar
Dach dem Gemälde von Joſeph Stieler Ausſchnitt



Den 700 Geburtstag
des deutschen Meisters
der Wasserbaukunst
Ludwig Frangius

feiert die deutsche Tecknik
und ein weiter Kreis der
deutschen Wirtschaft Seine
genialen Schöpfungen die
Seewasserstraßen gur alten
Hansestadt Bremen und der
Bremer Freikafen sind für
den deutschen Seehandel von
grundlegender Bedeutung

geworden
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Ehrung für Robert Koch
Aus Anlaß der vor
50 Jaliren erfolgten
Entdeckung des Tu
berkelbagillus durck
Robert Kock wurden
neben anderen Eh
rungen am Robert
och Denkmal auf
dem L uisen platz in
BerlinKränge nieder

gelegt

Links
Der Botschaftsrat

an der deutschen
Botschaft in Moskau
Dr v Twardouwski
der von einem Rus
sen angefallen und
durecli Revolverschüs
se verletzt worden ist

Fin deutsches Denkmal auf dem Warschauer
KriegerfriedkofEr ist nach dem Entwurf von Prof Dr Heinrich Straumer Berlin aus

geführt und wurde nunmelir im Beisein des deutschen Gesandten deut
scher Abordnungen und polnischer Behörden eingeweiht

Fliegertod eines deutschen
Piloten än Ckin a

Der deutsche Flieger Erichk Brammen der
in China als Fluggeuglehrer tätig war ist auſ
dem Flugplatz in Chengchow in der Provin
Honan bei einem Obungsſtug mit einem chine
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m v Max von Pettenkofers Basted S ist jetzt im Deutschen Hygiene Museum in Drevsden aufgestellt worden Sie ehrt den Begründer

77 der modernen wissenschaftlichen Hygiene derw 72 re i 37 42 4 4 sich auch als Vorkämpfer für die Iygienisehe
Blick auf die Feier während der Angprache des Bürgermeisters Stritte Spandau Volksbelehrung entscheidend betätigte
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Deutschland schlägt die Sckwei
im Fußball Länderkampf 20

vor 50000 Zuschauern in Leipgige Richard Hofmann
vom Dresdener Sportklub der die beiden deutschen

Gymnastik Vorführung Tore schoß bei einem Strafstoß
20 Hallensportfest

Verbandes Brandenburgischer Atkhletik Vereine
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in Dre X e S Rgründer e a S h arcke Campbells Weltrekordfakrtgte Per englische Rennfakrer Sir Malcolm Campbell ergielte bei seiner neuen Weltrekordfakrt am Strande von Daytona Beack eine Durckschnittsgeschwindigkeit
von 407 Stundenkilometer und überbot damit seinen eigenen Weltrekord



ELFENSEIN
unter elektrischem Bohrer

St uralten Zeiten gehört Elfenbein zu den
edelsten Rohstoffen der Erde Die Phönizier die mit
den Schätzen des Orients handelten schätzten den
Wert dieses Materials so hoch wie Gold Es wurde
auch das Weiße Gold genannt und behielt diesen
Namen bis in die neueste Zeit wo er von dem
Porzellan übernommen wurde Aber trotz des sieg
reichen Vormarsches den das neue Weibe Gold
antrat behielt auch das Elfenbein seinen alten Ruf
den es durch die Jahrtausende gewonnen hatte Und
das mit Recht Denn dieses Material ist im Vergleich
zu anderen Naturprodukten fast unverwüstlich und
behält durch Jahrhunderte ja sogar Jahrtausende
seine Eigenschaften Härte und Glanz wenn auch die
Farbe im Laufe der Jahre gelber wird so gehört
auch diese Patina zu seinen Vorzügen Unter den
Funden aus antiken Kulturen findet man häufig die
feinsten und zartesten Schmuckgegenstände und
Kleine Statuen ganz aus Elfenbein hergestellt die
die große Tradition der Elfenbein verarbeitung bis auf

Im Lager einer großen
Ein Riesenstoßgakn

den heutigen Tag überliefert haben Der Bedarf der
Welt an Elfenbein steigt von Jahr zu Jahr Tausende
von Tonnen kommen über die Londoner und Amster
damer Börse auf den Weltmarkt Ein Zeichen dafür
daß Elefanten noch immer in genügender Anzahl auf
der Erde vorhanden sind Allein um den Jahres
bedarf Deutschlands zu decken müssen über tausend
dieser Riesentiere ihre Stobzähne hergeben

Zwei Erdteile beliefern die Welt mit dem begehrten
Rohstoff Afrika und Asien Afrika schickt das rosa
weiße Elfenbein und Indien das goldweiße In den
riesigen Londoner Elfenbein Lagerhallen wo jährlich
zweimal im Frühjahr und Herbst grobe Versteige
rungen stattfinden treffen sich die Elfenbeinhändler
aus aller Herren Länder Der Preis hält sich seit
Jahren um einen ganz bestimmten Durchschnitt her
um Man kann ruhig sagen Elfenbein weist eine
Parität auf wie sonst nur Gold

Unter den wenigen Ländern die sich mit der Ver
arbeitung des Elfenbeins beschäftigen steht Deutsch

c

v

e e mS deutsenen Flfent

K

Eine Riesenhalle in einem Londoner Hafenlagerschuppen
wo ſältrlick Tausende von Tonnen Elfenbein versteigert

werden Zweimal im Jakre im Mai und Ohkctober
wird große Weltelfenbeinbörse abgehalten

Wwau ä a20 o o v e
vö

wird durcehgesäge

Jedes noch so kleine Stück
hat seinen Wert

Vor der Verarbeitung wird das teure Material genau
ausgemessen damit kein Stückchen verlorengeht
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land mit an erster Stelle Nur England und die
Vereinigten Staaten können eine gleich bohe Pro
duktion aufweisen Aber die Deutschen sind in
künstlerischer Hinsicht bedeutend rühriger und fort
schrittlicher In Berlin gibt es einige grobe Lager
on wo aus alle Betriebe des Reiches mit diesem
Rohstoff versorgt werden Wohl beschäftigen sich
die F Lager auch selbst mit der Verarbeitung
der Riesenzähne aber nur für Industriezwecke Sie
stellen Billardkugeln Klaviertasten Platten für
Malerei und Miniaturmalerei und andere Halbfertig
fabrikate her Die künstlerischen Erzeugnisse werden
in besonderen Ateliers und Werkstätten angefertigt
Kleine Nippsachen Broschen Perlen Ringe Stock
griffe u a mm werden hier für alle Linder der Welt
gesägt geschnitzt und gefeilt Auch was am merk
Würdigsten Klingt für Afrika und Indien Diese
großen Heimatländer des Elfenbeins schicken nach
Europa den Rohbstoff und erhalten dafür PFertig
fabrikate wie Obrringe Spangen und hunäert andere
Schmuckgegenstände mehr

Seltsamerweise werden auf dem Weltelfenbeinmarkt
auch heute noch Riesenmammutzähne gehandelt Sie
unterscheiden sich von Elfenbein in Größe und
Qualität Sie sind z2weimal so groß aber ihr Wert
ist geringer Das Material ist grauer und Kkälter im
Ton Vor der Verarbeitung müssen sie erst mit
Wasserstoff gebleicht werden Das Alter dieser
Mammutstoßzähne wird auf viele tausend Jahre ge
schätzt In den weiten sibirischen Ebenen findet
man sie heute noch

schuppen

ersteigert
Oktober

lten

Halb fertige Ware
Aus den kleinen Klötgen werden Später Billardkugeln

ne

Klaviertasten werden rurammengepachkt

e
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Alit einem Werkgeug das aussieht wie der Boltrer eines Zalnargtes

werden die feinsten Linien einer Rose und die ſchlanken Beine
einer kleinen Tängerin hervorgegaubert

c k

Aus einem einigen Flefantengakn im Werte von etwa tauseng Mark
entstehen kunderte dieser kleinen aus Elfenbein gescknitgten Elefanten

rial genau
rengelit



R S DAS A S N g I
Toſender Sturm wirft den trockenen kieſigen Sand

des Ufers in das Weidengeſtrüpp das ſtruppig den
Strand bewohnt das ſich neigt und duckt das ſich bäumt
das tief herniederkriecht das mit den langen ſchlanken
Gerten hinaufpeitſcht zu den gehetzten Wolken die zer
erſ und zerriſſen hinter den grauen ſtöhnenden Föhren
verſchwinden Der Giſcht macht ſich los von den rau
ſchend rollenden Da kauert ſich am Ufer wie ein
langes G pree weißes Band die Wellen lecken daran

Dazwiſchen tappen Menſchen aufgeregt in irrſinniger
Haſt in naß angeklatſchten Kleidern Zwei ſind noch
draußen Hans Borgmann und Käthe Waldorf Das
Segelboot muß gekentert ſein Welle auf Welle ergießt
ſich Regen ſchauert grob hernieder Sturm wütet

Da fallen entmutigende Worte irgendwo Sie fallen
wie Meſſer in die aufgeregten Seelen der Har

renden
Käthe Waldorf kann nicht ſchwimmen

u harren ſie noch Das Boot tanzt kieloben auf
den llen man e es geſehen Der graue Tag ver
ſackt in grauſige Nacht Man zaudert noch Warum

Etwa um zwei Leichen zu ſehen aufgedunſen in der
bleichen Farbe des Todes

Da endlich ſchält es ſich aus tiefer Nacht zwängt es
ſich aus den tobenden brüllenden Stimmen der wahn
ſinnig wütenden Natur Jemand will es gehört habendas Rufen nach Hilfe Kam es vom Waſſer her kam

es vom Lande verſanken ſie vielleicht gerade jetzt ſo
nahe dem Ufer Und da hören ſie es alle alle die
Harrenden alle die die le wollen die ſchon in hilf
leſe Angſt und doch entſchloſſen ins Waſſer waten

Wo
Wo

Und es antworten Stimmen viele Stimmen man
Bt ſie gefunden den Retter und die Gerettete Des

ankens und Lobens iſt kein Ende
In dem Saal der Dorſſchenke iſt man wieder ver

einigt Trockene warme Kleider das praſſelnde Feuer
auf dem Kamin der glühendheiß dampfende Punſch läßt
ein Gefühl des Geborgenſeins entſtehen Aus dieſem
Gefühl heraus ſpinnt ſich eine frohſinnige aber doch
ernſte Unterhaltung Doktor Wolf hat ja feſtgeſtellt daß
bei beiden keine Gefahr beſteht ſie ſitzen ja auch in dem
Kreiſe der Freunde ſie lauſchen den dankenden Worten

Ja Borgmann kennt keine Nerven Sportsmann
jung geſtählt und braungebrannt echt Germanentyp
Gratuliere Borgmann Das ruft der kleine Schneider
und die Augen glänzen ihm dabei

Jener nickt beſcheiden ablehnend Sie irren Schnei
der fragen Sie meinen Arzt da iſt ja Doktor Wolf der
weiß es Auch ich wollte es ihm einſt nicht glauben
Mtäie Menſch dem Phantom Nerven unterworfen
iſt doch

e ſind es nicht
Ruhe Ruhe
Jch will einen Beweis ereifert ſich Schneider
Ruhe Ruhe wirft Doktor Wolf dazwiſchen
Beweis Beweis ich glaube ihm nicht ruft Schnei

der beharrlich Beweis
Da ſteht Borgmann auf Kameraden Freunde

Freundinnen ich ſtehe zur Verfügung ich werde den
Beweis erbringen

Wir glauben dir ja Borgmann
e nicht

Laß ihn doch
Nein Und Borgmann beginnt zu erzählen

Es war an einem Morgen des vorigen Jahres ge
weſen der Kalender zeigt den dreizehnten Oktober
Draußen praſſelt der Regen an die Fenſter der Wind
drückt ſich hinterdrein mit aller Wucht fegt er durch
die Straßen Es iſt ein häßliches Wetter

Aber das iſt nur draußen Jch habe mich in einen
Korbſeſſel gekuſchelt ſchlürfe voller Behagen den wohl
duftenden Bohnenkaffee verzehre dazu eine ſtattliche
Anzahl friſcher knuſpriger Butterſemmeln und laſſe mich
durch nichts ſtören Das Morgenblatt kniſtert beharr
lich ich höre es nicht es raſchelt ſachte zu Boden ich
laſſe es liegen Da vor mir ein Brief Jch mochte ihn
nicht beachtet haben vielleicht deckte ihn auch die auf
dringliche Zeitung Außen ſieht der Brief aus wie andere
ſeiner Gattung vielleicht daß er eine undefinierbare
Farbe hat Jch weiß nicht was es iſt bei ſeinem An
blick iſt meine behagliche Stimmung wie weggeblaſen
S überwinde eine aus dem Nichts entſtandene

eu greife mit ſpitzen Fingern zu öffne in ver
W verſchnörkelter Schrift ſtehen dort folgende

rte
Jch erwarte Sie heute um ein Uhr mittags imHauſe W Nr 13 Nichts r Es fehlt

jegliche Unterſchrift ſtattdeſſen ziert ein großes Frage
zeichen die rechte untere Ecke

Und dann weiß ich nicht woher es plötzlich kommt es
kommt und iſt da die Tatſache daß die Zahl dreizehn
eine Unglückszahl iſt Ja und dann fange ich an zu
zittern von innen heraus es kraucht über meinen Kör

r feucht und kalt Schweiß bedeckt ihn Was iſt
nun das ich der ich bis dahin noch keine Furcht noch

Angſt gekannt habe ich der ich mir einbilde Nerven
wie Stahl z haben ich zittere jetzt weil dort ſteht
Parkſtraße Nr 13 und weil es der dreizehnte Oktober
iſt ja und ſ iehlig ein Uhr mittags iſt ja dasſelbe
wie dreizehn Uhr ſage es mir immer wieder laut
ſo daß ich es höre es muß Zufall ſein Jch kann mich
ja auslachen laſſen mit meiner kindlichen Einbildung

Ja zum Donnerwetter noch einmal das mu
Zufall ſein Zufall reiner Zufall Aber irgend etwasn Sirn gWinſt bleibt ſtehen unſichtbar doch fühlbar

ie ein Alp
Jedenfalls will ich ein Mann ſein und hin e Und

ſo kommt es nun daß ich trotz eines unbehaglichen Vor
gefühls am dreizehnten Oktober um dreizehn Uhr vor
dem Hauſe Parkſtraße Nr 13 ſtehe Es iſt aber ganz
ſeltſam Von einem Hauſe iſt nichts zu ſehen

An das hohe Eiſengitter das das Grundſtück von der
Straße trennt ſchließt ſich ganz eng und vertraulich
eine hohe dichte Hecke Es mögen Lebensbäume ſein
wild gewachſen dahinter ein wirres Geſtrüpp das wohl
einſt Park genannt wurde Und dahinter Ja das
weiß ich nicht Vielleicht das Haus das ich ſuche

Ich überzeuge mich daß die Tür feſt verſchloſſen iſt
ich klingle

Jch klingle nochmalJch warte keiner kommt
Umſonſt

Heftig ſpielt der Wind in den Wipfeln der Bäume
deren Stämme ſich ächzend und knarrend beugen und
biegen Es P als ob es hinter dieſem wirr ver
zweigten Geſtrüpp kein Leben gäbe als ob dort dahinter
der Tod oder ſonſt etwas Grauenhaftes lauere Kein
Menſch läßt ſich ſehen kein Menſch durcheilt die ein
ſame Straße ßJch werde noch einmal läuten Mein Arm hebt ſich
mein Finger berührt das kalte Metall des Knopfes
ich fühle wie ich bleich werde Die Tür iſt angelehnt
ſie kreiſcht plötzlich in den Angeln

Was iſt das wieder Hat mir vorhin meine Auf
regung einen Streich geſpielt haben mir meine erregten
Sinne etwas Falſches vorgetäuſchtIch habe einfach geſchlafen beruhige ich mich etwas

kraß und trete durch die knarrende Pforte Hinter mir
kracht ſie ins Schloß Jch rüttle ſtemme mich dagegen ſie iſt zu und bleibt zu Ich ſehe daß das Schloß
eingeſchnappt iſt ich fahre mit der Hand über die Augen
ich ſchlafe nicht ich träume nicht Soll ich hinüber
ſteigen und forteilen

Draußen auf der Straße klingen Schritte Es geht
jemand vorbei ich kenne ihn m Jch muß fort von
de Sitter Wenn mich da jemand ſieht was ſoll der

enken
Eine unbeſtimmte Angſt hängt mir wie ein Beutel

an den Beinen Er hindert mein Gehen mein Schritt
iſt unſicher und unſtet ich ſtrauchle faſt
Der Kiesweg auf dem ich entlangtapſe iſt über und
über mit verweſenden Blättern und Zweigen bedeckt
der Wind reißt an den Aſten rüttelt ſie ſchlägt ſie mir
in das Geſicht ich muß es dulden So geht es kreuz
und quer durch die Wildnis

Schon habe ich jede Hoffnung aufgegeben hier je ein
lebendes Weſen zu treffen als ich es hell durch die ent
laubten Bäume ſchimmern ſehe Die Wildnis wird
parkähnlicher Bäume verſchwinden Sträucher treten
an ihre Stelle Blumengärten und Blumenbeete im letz
ten Verblühen durch die Wege getrennt machen mich

lötzlich wieder nüchtern Jch ſehe mit klaren Augen
aß bis jetzt alles der Zufall gewollt hat
Ein Haus reißt mich ſchließlich ganz aus meiner ver

narrten Einbildung ich bin ruhig geworden ordne
ſchnell die vom Sturm und Strauchwerk zerzauſten
Kleider und ſchreite nun rüſtig und ſicher aus dem
Ziele entgegen

Eine Baumgruppe ſchiebt ſich langſam beiſeite graue
Mauern rücken dahinter hervor eintönig ſchmutziggrau
geſtrichen aller Zierrat verſchwendet in der räumlichen
Abwechſlung und Bewegung Es ſieht aus als ob von
einem Rieſenſpielzeug ein paar Bauſteine wahllos liegen
geblieben ſind

Eine Wand tritt mir weit entgegen eine andere
kauert ſich weit zurück eine dritte neigt ſich ſchräg Etwas
Abſtoßendes Kühles ſpringt mich aus den Winkeln an
die Fenſter glotzen unmutig in ihrer Kahlheit auf mich

Unbewohnt ſtammle ich
Wieder packt mich dieſe innere Unruhe eine Art

Fieberhitze überfällt meinen zuckenden Körper der Kopf
will mir jeden Augenblick berſten

Eine Tür knarrt hin und her und ſchlägt wie von
unſichtbarer Hand geſtoßen weit auf Mit ein paar
Sätzen bin ich da und horche in das Dunkle hinein Kein
Ton läßt ſich vernehmen Jch habe mich getäuſcht der
Wind muß die Tür geöffnet haben Ich ſtehe und horche
ich zaudere ich wage ein paar Schritte Jch weiche
vor der Dunkelheit Jch 85 mich abermals vor
wärts langſam Schritt auf Schritt dringe ich weiter
vor ins Ungewiſſe

Die Finſternis webt ſich hartnäckig um mich fühlbar
wie ein dichter Schleier wie ein leichter Flor Ein
kalter Luftzug weht mir entgegen hinter mir ſchlägt

Und
laufen
treppe

Spur
der im

Und
packen

r

unruhig die Tür auf und zu und oben über mir raſenhöre ich ein eintöniges Summen und eder t Jun
Obgleich ich weiß daß es eine Biene oder ſonſt ein Züege

Jnſekt ſein muß das ebenſo ängſtlich verzweifelt nach dann ſt
dem Tageslicht ſtrebt wie ich es tue ſo formen doch Hat
meine Gedanken allerhand grauenhaftes Zeug Ja es it mi
geht ſo weit daß ich mich in ein Grab verſetzt fühle ine
in eine Gruft viele Meter unter der Erdendecke in ein de p
Gewölbe deſſen kühle Moderluft höhnend meine Stirn denke
ſtreift und deſſen Tote drohende unverſtändliche Laute us de
ausſtoßen und mit den knöchernen klappernden Fin a Meir
gern an den Sargwänden kratzen und klopfen ſuchen

Dann wieder iſt es mir als wenn ſich langſam ein ingen
großer ſummender Bohrer niederließe auf mich um zu helfen
zufaſſen um einzudringen um ſich einzuſenken in das verkauf
warme zuckende Fleiſch Dann wieder als ob ein Boden
ſcharfes Meſſer aus der Decke hervorwachſe langſam D Viel

oingend wie ein Pervpendickel immer näher käme Ich

is geſchiEs iſt alles vorbei Es kommt wieder im ſteten h
Wechſel iſt es und iſt es nicht und ich taſte mich vor Ich
wärts ſtolpernd die Wand ſtreifend auf alles gefaßt 6 an
Jeden Augenblick erwarte ich etwas Furchtbares g hloß

Grauenhaftes vi h 2Da mache ich kehrt Jch mache Schluß mit meinem imgekünſtelten Mut Mein ſtolzes Mannesgefühl klappt vrcht ſi
en wie ein Taſchenmeſſer das man nicht mehr mein h

raucht jeGleich gehe ich das nehme ich mir vor de
Ich verharre doch Eben iſt es mir als ob ich etwas gen doNeues Unfaßbares vernehme doch nichts ſtört die gegen

gruſelnde Stille bis mir plötzlich in wahnſinniger g ch
Haſt überhelles Licht entgegenflutet ſich in meine gehle
ſchmerzenden Augen verkrallt Ein ſcharfer kalter Luft davon
zug fegt pfeifend an mir vorbei die Tür durch die ich gin n
eingetreten bin kracht laut ins Schloß h

Abermals iſt es ſtill nur hinter mir irgendwo fällt t
etwas Stuck von der Decke Die Biene ſcheint ver ſaf a

ſchwunden zu ſein hatteUnd nun ſehe ich wo ich mich befinde Ein langer
ſchmaler Gayg an deſſen Ende eine Treppe aufwärts
ührt dort iſt die Tür durch die das helle Tageslicht

trömt
So ſchnell ich nun kann ſtürze ich über wirr durch

einanderliegendes Mauerwerk abgefallenen Kalk und
Mörtel zu der Treppe nehme mehrere Stufen auf eir
mal und ſtehe keuchend in einer großen Säulenhall

ch ſtehe in einem kahlen kalten Raum deſſen flieſen
edeckter Boden und deſſen einfache Säulen zu dem

grauen Tageslicht das durch die großen Flügeltüren
hereinfließt wie geſchaffen ſcheinen Eine breite Frei
treppe führt in den Garten

Ich ſtehe wie an den Boden genagelt ich kann mich
kaum rühren Jch befinde mich ſchon eine Ewigkeit von
Minuten in einem fremden Hauſe auf einem fremden
Grundſtück und noch keinen Menſchen habe ich geſehen
und gehört Dieſer Gedanke bringt mich in Verlegen
heit Etwas wie eine Beklemmung kommt über m
und ſchnürt mir die Kehle zu Jch zittere immer no
vor innerer Erregung Wie kann ich mich nur bemerk
bar machen

Ich huſte laut Alles bleibt ruhig
Jch gehe geräuſchvoll auf und ab und werfe die Tür

durch die ich eben eingetreten bin dröhnend ins Schloß
Tiefe Stille

Aber nein Eilige Schritte ein haſtiges Schlürfen
von weichen Hausſchuhen über den Boden ein leiſes
Knacken wieder alles ruhig

Ich ſtehe verblüfft da Was hat das zu bedeuten
Kurz entſchloſſen gehe ich denn auf eine Tür zu und
öffne ſie Ein kahler Raum in dem trübes Dämmer
licht hockt grinſt mir entgegen Wütend ſchlage ich die
Pforte zu Die nächſten Türen ſind verſchloſſen Noch
ein kahler Raum ein leeres Zimmer eine ſchmutzige
Kammer und ein leerer Saal ſpannen mich auf die
Folter Alles tot und verlaſſen

Und ich ſtutze
Jch habe mich alſo nicht u doch iſt jemand

durch den Saal gegangen über das ſtaubige Parkett
führt eine Spur Lange ſchmale Fußſtapfen ſind es
die da deutlich ſichtbar entlanglaufen

Nun iſt mir alles klar Es gibt hier einen Jemand
der Intereſſe an mir gen der mich beobachten will
der ſich aber ängſtlich meinen Blicken zu entziehen
trachtet Und nun kommt ſtatt der Angſt eine unbe
ſchreibliche Wut über mich Sie krallt mir die Fingerie beugt meine Knie zum Sprung ich muß dieſen Kerl

inden
Eine wilde lächerliche Jagd beginnt eine Jagd nach

einem grinſenden hohnlachenden Nichts Laut klatſcht
und flattert der Widerhall meiner Schritte in den Sälen
und Räumen Es geht treppauf treppab durch lange
ne durch Zimmer und Kammern Überall ſtarrt

mir Ode entgegen kalter ſchneidender Hohn Die mit
zerfetzten Tapeten behängten Wände lachen mir in das ß
Geſicht und ſchreien mich an die Decken laſſen es kichernd
z mich herabträufeln und der Boden ſchleudert es

an mir



d dann merke ich es ſelber Jch bin im Kreiſe gean ich bin wieder in der Säulenhalle deren Frei
pe in den Garten führt in der ſich die lange ſchmale
Spur mit meinen Tapfen vermiſcht um ſich dann wie
der im Saale einzufinden

Und da iſt mein alter Zuſtand Furcht und Grauen
packen mich kalter Schweiß ſteht auf meiner Stirn
dringt aus den unzähligen Poren das Herz pocht mir
raſend gegen die Schläfen

grau ſind ſie unbeſtimmbar aufreibend zermür
4

J ſitze am Ofen der glühende Hitze in mein Zimmer
ſtrahlt Froſt durchſchüttelt mich und ſchreckhafte Bilder
tändeln vor meinen Augen Jch erlebe alles nochmal
und nochmal und immer nochmal alles wiſcht durch
einander neue Wahngebilde entſtehen reihen ſich ein

Dann in ruhigen Minuten durchdenke ich es mir

Nun Schneider haben Sie recht gehabt mit Jhrer
Starrköpfigkeit Doktor Wolf hat ſich übrigens auch
ſchon durch ſein Lächeln verraten Bitte Herr Doktor
klären Sie auf behandeln Sie die erregten Gemüter

Alles beugt ſich vor lehnt ſich über den runden Tiſch
auch der alte Nervenarzt

Eine geraume Weile bevor meinem Freunde Borg
mann ſo mitgeſpielt wurde hatte ich Gelegenheit eine
alte baufällige unbewohnte Villa preiswert zu er

mir nd ich weiß nun ich bin dieſem unbekannten Etwas z ſtehen Das Grundſtück das ſich ziemlich weit ausuchues e liefert Jch fühle mich wie eine kleine r zerpee e re dehnt iſt zum größten Teil mit einem verwahrloſten
t ein Fliege mit der zehn grobe Finger herumſpielen um ſie Es heißt abwarten verwilderten Geſtrü p bedeckt Es iſt das Grundſtücknach an langſam zu zerrupfen zu töten Es vergehen Tage Wochen Jch ſchaue ſchon friſch Parkſtraße Nr 13 Ich bezweckte dort für meine Praxis
doch Hat das Fremde Unſagbare Unnennbare ausgeſpielt und froh in die Welt da kommt ein zweiter Brief eine r einzurichten

in mit mir wird jetzt bald der Schuß ertönen eine Kugel Wieder dieſe undefinierbare Farbe dieſe Worte dieſes weiß r von ſo Borgmann und ich
fühle meine Bruſt durchbohren Jch fühle mich verlaſſen dem Fragenzeichen Ich beiße die Zähne aufeinander bloß d e hre m a s e wir ſprachen
t Tode preisgegeben Ich ſtarre irgend wohin ins Leere um meiner Wirtin nichts zu verraten dann aber als och dasſelbe Thema z en Past ehe
girn denke an nichts meine Gedanken ſcheinen fort zu ſein ſie gegangen iſt breche ich erſchöpft zuſammen e ver Dir i n Herr J er er lobt ſeine
Laute aus dem bald faulenden Körper Wie bei einer Wunde die von neuem aufbricht ſo Und da P e Zr unantaſtbar

in Meine Wirtin wird Anzeige erſtatten man wird mich raſen auch die faſt vergeſſenen Schmerzen jener Angſt ſich rn Meinen Die n Le e Meter e u
ſuchen Die Zeitungen werden ſpaltenlange Artikel durch meine Glieder haken ſich überall feſt und ſticheln Borgmang don l er ghtig ſchid e m

n ein bringen alles umſonſt ſelbſt die Belohnung wird nicht Was ich gefürchtet habe iſt alſo eingetreten Was man be es ſchon e lebt hal en m ig ſchildern Nun
m zu helfen mich zu finden Später wird ein Grundſtück zu nun Dann erſt a ler h vo h mal d Gefopptt das verkaufen ſein und der neue Beſitzer findet in den Ich ſchütze Krankheit vor bitte meine Wirtin nie Sie eceten voch e r Worgwan daß ich S en
b ein Boden getrocknetes Blut in eine Ecke gekauert Knochen manden zu mir zu laſſen und hoffe ſo in meinen vier ente Und ſtehe ba er halte Dich für den Klige ſo
igſam Vielleicht denkt man dann an mich Wänden dieſem fürchterlichen Etwas zu entrinnen gibt mir recht Je iel den Erſtannten c ſroge
käme Ich fühle mich ſchon für eine Ewigkeit von der Welt Gleich am nächſten Tage folgt ein dritter Brief Er Die das t erlbören ſei n ich frage

abgeſchieden meine Seele ſchwebt in einer nie geahnten fliegt auf mein Deckbett ich krampfe meine Finger in Tja Ku er und ſchaut an mir vorbei zum Fenſter
ſteten unendlichkeit as weiße Tuch Jch umlauere das graue Kuvert ich hinaus das müſſen Sie ſchon am beſten v enIch ſchrecke jäh zuſammen ſchaue es an lange und ungewiß Ich greife danach Der ſchlürfende Filzpantoffel ſage ich i Pend anefaßt Ganz plötzlich dreht ſich irgendwo ein Schlüſſel im unterlaſſe es ich halte den Brief und leſe dentungsweiſe ſas
bares Schloß Jch ſchaue mit angſtvoll geweiteten Augen um Mein lieber Herr Borgmann Er ſpringt auß er ſteht vor mir

mich Wo wird es hervorkommen das Unfaßbare Jch weiß daß Sie nicht kommen werden Jch weiß Bitte bitte laſſen Sie es gut ſein Sie haben mich
nem Ein Lachen ertönt Schritte verklingen noch einmal es ſo ſicher daß ich bereits heute imſtande bin meiner gerade lange genug zum beſten gehabt

klappi dreht ſich ein Schlüſſel dann iſt es ſtill ſo ſtill daß ich Behauptung einen Beweis zu liefern Sie ſelbſt ſind Ich ſchwäche ab ich lache er ſtimmt ein wir ſcheiden
mehr mein haſtiges Herzpochen vernehmen kann Ich ſtehe es den ich ihnen vorſtelle als ein Häuflein zuſammen als Freunde

wie ſragt W J wir n Thee gebrochener Nerven Sehen Sie Sie Prahler Er e r Zage e zd Saales ſie ächzt ſie kracht ſie ſpli in F n ſt roß und deutlich a r eingerichteten Heim wo es ihm ausgezeichnet gefälltu d rn Vnecbithe ſammen ſe ſemmt ſt mir er ſchrift er ſhlirfende San 9 a An er t dieſem ſogar die vollſtändige Heilung ſeiner

en 2 n zunniger a gebe es auf Ein Röcheln dringt mir aus der e de die r a a ſich ein Man höre
u I z n Söhnen gut ſich Hervor dann ſtürze ich lter Seele h ne n Geng n de Lußerſen

Bee e ergen ſi rt und ſchweigen x das Hausfällt N Hinter mir her ich fühle es ſchleicht einer Er ſchiebt gen ſich do 7 auf tönt das Rauſchen der giſchtigen Wellen man geht
ver ſich heran an mich ſeine Hände zucken und ſitzen mir auseinander der Ruhe bedürftigſteif im Genick Es Se Schatten ich weiß es Es ſind Der Erzähler hat geendet und ſieht nun ſeinen Wider Die Dorfuhr ſchlägt zwölf der Sturm trägt die ver

langer Schatten in der durch Erregung geborenen Vorſtellungs ſacher lauernd an hallenden Glockenſchläge davon
wärts

geslicht Sdurch
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Die längste geschweißte Brücke der Welt

Als Ersatz für die schadhaft gewordene Brücke über die Ostra Flutrinne nach dem Schlachthof in Presden ist g Z eine Brücke im Bau die in technischer Begiehung das
a endere Interesse aller Fachleute beanspruchen dar Die gwei Meter hohen Hauptträger die über die gwölf Beton Doppelpfeiler gelegt werden sind vollkommen geschweißt

nicht wie bisher üblich genietet Das Schweigen derart großer Staklkonstruktionen ist dem Fortsekritt der elektrischen Schweißtechnik gu verdanken und wurde bisher
r bei einigen kleineren Bauten angewandt Die Presdener Brücke hat eine Länge von 916 Meter und eine Breite von fast 9 Meter gwischen den Trägern und ist damit die

längste geschweißte Brücke der Welt Mit ihrer Fertigstellung ist Anfang April zu rechnen
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August von Goethe Goethes Sohn

Großkergog Carl August Hergogin Anna AmaliaGoethes fürstlicher Freund geb Pringessin von Braunschweig

Im Kreis Im KreisChkristiane Coronavon Goethe Schrötergeb Vulpius HergoglicheGoethes Le Kammerbensgefähkrtin sängerin

w S
Charlotte von Stein

Goethes unsterbliche Freundin
Karoline Jagemann
Schauspielerin und Sängerin

Das Goethe und Schiller Denkmal
von Ernst Rietfschel

Jokann Gottfried von Herder Ckristopk Martin Wie land Johann Peter FckhermannHoſprediger und Oberkonsistorialpräsident Pringenergieher und Dichter Goethes Sekretär
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1 und I Teil

bei den Osterfestspielen des Deurschen
Nationoltheaters in Weimar

Die einzigartige hohe Stellung des Weimarer Deutschen Nationaltheaten
unter den deutschen Bühnen weist ihm auch besondere Aufgaben m

Deutschke Nicht zuletzt gehört dazu die Pflege der Werke der beiden grobe
Nation a Klassiker Weimars Goethes und Schillers und hier steht wiederum de

S Faust obenan Schon im Jahre 1829 an Goethes Geburtstage War de
theater Faust am Weimarer Hoftheater zum erstenmale über die Bretter ge

weil P nachdem Klingemann in Braunschweig bereits am 19 Janug
en mer es gleichen Jahres die überhaupt erste Aufführung gewagt hatte Du

Jahr 1876 hatte dann in Weimar die erste Aufführung beider Teile de
Faust gebracht
Im Jahre 1924 brachte der jetzige Generalintendant Dr Franz Ulvrich

den gesamten Faust für die Osterfestspiele neu heraus und seitden
steht das gewaltige Werk Jahr für Jahr als Krönung am Ende der Oster
woche Nur wenige Theater im Reich sind es die sich der groben Mühe
unterziehen auch den zweiten Teil aufzuführen um so höher ist du
Verdienst Weimars anzuschlagen das t all jährlich Goethes größten
Drama würde und weihevoll den vollen Tribut entrichtet nd de
Fremde der das Werk hier an den beiden Ostertagen auf sich wirke
läßt wird stets mit Genugtuung feststellen daß in dieser Aufführung nicht
allein eine hohe Tradition lebendig ist die einen jeden der vielen Mit
wirkenden sein Bestes und Letztes einsetzen Iäßt sondern auch daß
Ulbrichsche Inszenierung in unablässigem Bemühen immer Weitere Ste
gerungen des Eindrucks zu erreichen strebt

Was ist s das uns dieses Werk Jahr für Jahr aufs neue 2zu tiefste
Erlebnis zu weihevollem Gottesdienst werden Iäßt Ist s allein die u
fängliche und inhaltliche Größe der Dichtung die völlige Hingabe
beteiligten Künstler die Würde des Ortes mit seinen tausendfältigen
ziehungen zum Dichter die solches Hochgefühl in uns erweckt Mi
mehr noch als das ist es jene einzigartige Verschmelzung von Na
gefühl und Geist von Wissen und Suchen von Schauen und Erkenn
von Klarheit und Mysterium von Streben und Irren von Fehl unä Sühtvon Irdischem und h die uns nicht allein des Dichters Hauff
gestalt immer wieder mit Seele und Sinnen umfassen lIäßt sondern weh
noch das Gefühl von der Verwandtschaft unseres eigenen Kleinerd
Seins und Wollens mit diesem Sucher Faust in dem wir deutsche
Wesen so ganz und völlig beschlossen sehen Ja wir fühlen so Klei
unser eigenes Leben gegen sein gewaltiges Erleben auch sein mag ähn
liche Wonnen und Schmerzen auch unser Inneres durchbeben und vi
steigen und fallen dulden und erfahren schließlich Erlösung gleich Faus
und gleich dem Dichter den wir in dieser Gestalt sich selbst verkörpen
sehen Aus Ostergeist ist das Werk geboren Osterklänge tönen in seinen
Anfang Auferstehung der Naturgewalten wirbelt durch seine Walpurgi
szenen Auferstehung und Erlösung geben ihm den unvergleichlich e
habenen Ausklang

Zu all dem Kommt wie gesagt die Erhabenheit und Künstlerische 6e
schlossenheit der Aufführung der Tradition Verantwortungsgefühbl und
hingebendste Anteilnahme aller Mitwirkenden den Stempel aufdrücken
Die Ulbrichsche Inszenierung hat ihren Stil in sich sie meistert di
riesigen Schwierigkeiten schier mühelos und läßt das Werk auch ür
seinem 2weiten inhaltlich so leicht gespaltenen Teile wie aus eine
Gub geschaffen erscheinen ja sie findet gerade hbier wo es unsagb
schwer ist zwischen der Verschiedenheit des zeitlichen und des Kultur
historischen Geschehens das verbindende Fluidum zu geben schlieblich
noch einen Aufschwung der in der prachtvollen Geschlossenheit de
großen Schlußszene den gesamten geistigen Gehalt der dichterische
Schöpfung gleichsam noch einmal in gedrängter Zusammenfassung vo
uns erstehen Iäßt

In den zahlreichen schnell wechselnden Bühnenbildern erweist sich
Alf Björn als ein meisterhafter Schöpfer und Anton Dauer hat seine
guten Anteil an der Lösung der bühnentechnischen Aufgaben

In den Hauptrollen sollen in diesem Jahre Gäste von auswärtige
Bühnen mitwirken Weimar aber Kann sonst auch für sie mit einer Be
setzung aufwarten die in langen Jahren ihren eigenen trefflichen St

hat Hans IIlligers Faust ist für die Weimarer längst de
aust geworden Er legt diese Gestalt so an daß sie vom Anfang bi

zum Schluß auf gleicher Höhe der Darstellung bleibt und betont
Willensstarke das Feste ja das Herrische seines Faust Max Broch
Mephisto gehört gleichfalls zu den Gestalten die für Weimar nicht mebl
wegzudenken sind Er vollbringt die große Leistung wit stets gleiche
Frische und gibt äabei immer wieder Steigerungen die das Diaboliseh
gleichsam in leuchtendem Höllenfeuer gleißen lassen Ewmy Sonnewan
ist als Margarete das Gretchen Sie gibt es mit unvergleichliche
Schlichtheit mit niemals übersteigernder Eindringlichkeit und man fühlt
sich hier für die erschütternde Verlebendigung der Wahnsinnss zen
immer aufs neue verbunden Margarete Neff aber schöpft die Helena a
ihrer großen Befähbigung für große Klassische Rollen

Und auch die Inhaber der Kleinen und Kleinsten Rollen stehen gab
unter dem Eindruck ihrer hohen Aufgabe Da ist es Kein Wunder da
jedem Zuschauer die elf Stunden der beiden Nachmittage ein Erlebu

7 2 den und bieiben würdig des N i enMephisto Max Brock und Faust Hans Illiger Goethe e e ges Ramens Weimor van guraig ges JSamoy

Generalintendant

Dr Frang Ulbrich

Rechts
Gretchen im Xerber

Emmy Sonnemann
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Mephisto und
Wagner im
Laboratorium

Rechts
Euphorion

Sgene

Phkotos

von Günther Beyer
aus Goetkes Faust

von
Dr Frau Ulbrichk
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Jnhalt des bisher Abgedruckten Der
orentiner Conte Franchini hat mit ſeinem e

lorian Dimai den Gipfel des Tofana di Roces e
ahe wäre der Conte abgeſtürzt aber die harten Fäuſte

ſeines Führers haben das Kletterſeil an dem er über dem
Abgrund ſchwebte feſtgehalten und ihm ſo wieder einmal
das Leben gerettet Der Weltkrieg bricht aus Auch
Dimai muß einrücken Er kämpft zuerſt an der
ruſſiſchen Front Später erklärt auch Jtalien den Krie
und Dimais Heimat wird vom Feinde beſetzt Er wir
an die italieniſche Front verſetzt und kämpft nun in der
Nähe ſeines Heimatdorfes Der Conte der italieniſcher
Offizier iſt beſucht x und nimmt ſich ihrer ſo gut er
kann an Später P Conte Franchini mit ſeinen Alpini
die ColaltoSte an die Dimai mit ſeinen Leuten
verteidigt ohne daß die beiden voneinander wiſſen

13 Fortſetzung

Reihe hinter Reihe ſchiebt ſich im ſteil an
ſteigenden Schneefeld gegen die PerrTr
Stacheldrähte heran waälzt ſich niedergeduckt

Den Augenblick zur völligen ÜUber
rumplung haben ſie verſäumt Jetzt kriechen
ſie in noch unabſehbaren Wellen geſtaffelt
im leibtiefen d vorwärts

Aber ſchon ſind die Gräben beſetzt und die
öſterreichiſchen Stutzen bellen pauſenlos daß
ſie rauchen und dampfen aus den ver
ſchneiten Scharten und im Bogen wirbeln
geſchleuderte Handgranaten über die Graben
mauern
Der Penz der Vormeiſter am hat

nimmer Zeit gehabt in ſeine Jacke
chlüpfen jetzt kniet er in Hemdärmeln
inter ſeiner Kugelſpritze die beiden Griffe
eſt in den Fäuſten und ſtreut durch den

Querſchlitz des Standes ſeine vernichtenden
Garben in das zuſammengedrängte Alpini
gewimmel hinein Die armen Kerle knicken
zuſammen wie Marionetten Da hängt ein
Haufen Menſchen in den Drahtſtacheln da
liegt ein anderer mit zertrümmertem
Schädel und dort ziehen zwei einen Zer
ſchoſſenen zurück

Der Rudl Penz iſt der beſte Spieler auf
ſeiner Maſchine
Der Sanoner kniet rechts von ihm und

füttert das Untier mit Patronen die es
meterweiſe ſchlingt um drüben die Gurte
und die wirbelnden leeren Patronenhülſen
auszuſpeien Wie Härme quellen die Gurte
aus dem Holzkaſten aus dem ſie der Sanoner herauslockt Links vom Gewehr duckt
ſich der Prill an die Grabenmauer paßt die
Stockungen ab kühlt das dampfende Rohr
und iſt der wenn dem Vormeiſter
einmal etwas zuſtoßen ſollte Aber der iſt
ja kugelſicher

Vor e Front hat er grauſam geſäu
bert Der Oberleutnant iſt bei ihm ein
kurzer Befehl ſchon iſt das S Gewehr
aus dem Stand geriſſen die Munitionskäſten
aufgepackt und ſchon rennen ſie keuchend
durch den Graben von der Bergſappe aus
ſollen ſie den Angreifer flankieren

Jm Hauptgraben iſt die Hölle los Kall
der Oberleutnant hat einem Gefallenen den
Stutzen n und ſpringt an die leere
Scharte wo eben ein Jäger mit einem
Kopfſchuß zuſammengebrochen iſt Neben
ihm feuert der Tſchäms wie ein Automat
ſeine Schüſſe ins Vorfeld
Laden Schuß repetieren Man hört

die Stahlverſchlüſſe wie einen Defrige
auf die Läufe prellen Der Tibitanzl ſteht

bhoch hinter einer Traverſe mit beiden
inen in den Winkel verſpreizt faſt droben

auf der Grabenbrüſtung Sekunde um Se
kunde reißt er den Ellbogen zurück Arm und
Schulter hoch Gewehr in die Achſel S
um Schuß Die 500 Minutenſchüſſe des
Maſchinengewehrs erreicht er nicht aber
hier im Graben hält er den Rekord

Wie ein geſällter Baum bricht dort einernieder wirſt die Arme hoch und ſchlägt
ſchwer in den Graben dreht ſich noch einmal
um und dann nimmer

Der Kall hat den er Capitano
entdeckt knapp neben einem der hölzernen
Verhaupfoſten liegt er geſchützt von einer
winzigen Bodenwelle Langſam zielend holt
F werbe gen i gner rn narten weg Kall legt an ſo igſo ſicher e der andere das tut er
ſieht genau die blitzenden Augen des italie
niſchen Offiziers itten zwiſchen ſie hin
ein zielt er da ſchmeißt ſich der zurück

Kalls rot ins Nachtdunkel
Dem rt reißt er eine Handgranate

aus der Hand Dorthin Und dort wo
der Alpinikapitän eben noch z en iſt zerbirſt das genau geſchleuderte ſSoß

Dimai rennt durch den Graben Hinter
ihm Munitionsträger Da dort
dirigiert er die Patronen hin Eine Hand

granate krepiert über ihm im Graben Er
wirft ſich hin ſpürt es wie es auf ſeinen
Rücken praſſelt auf und weiter

Dort vorn im Graben dicke Luft Vor
dem Angriff hat ein Volltreffer hier eine
große Breſche in die Grabenmanuer geriſſen
und jetzt ſind die Angreifer herin Halb auf
der Brüſtung hängend raufen zwei der
Alpini hat den Kaiſerjäger an der Gurgel
und der den Jtaliener Mit dem Hand
ballen drückt er ihm das Kinn und den Kopf
zurück bis der das Ubergewicht bekommt
und immer tiefer und tiefer über die Mauer
ſinkt Aber er läßt den Tiroler nicht los
Da kollern ſie auf einmal ineinander verbiſſen vom Grabenwall kopfüber hinunter
über die dort anſetzende jähe Felswand

Eine Handgranate ſchmettert in eine
drängte Gruppe von 8 eDer ſchießend auf der Brüſtung lag ſinkt

e

Reiſe hinter Reihe schiebt sich im steil ansteigenden Sclineefeld gegen die sperrenden Stachel
drähte heran wälgt sich nieder geduckt herauf

lautlos hinten über fällt auf den Neben
mann kugelt mit ihm hinein in den Graben
und der dritte der an der Schußſcharte ſtand
dreht ſich plötzlich um läßt den Stutzen
allen und bleibt ſtumm und ſtarr hocken
eine toten Augen ſind weit aufgeriſſen
Die Sanitätsleute zerren ihn an den

Füßen in den Graben
Das iſt der Debono Nix mehr zu

wollen Sie drehen ihn um ſtopfen v
daß er nicht S im Wege liegt an die
bergſeitige Grabenwand und laufen weiter
um zu helfen wo mehr zu helfen iſtDie walſche Maſchin ſchreit der Stau

cher der ohne Kappe atemlos aus der
Richtung der Alpenroſenſtellung gerannt
kommt Die rollen den Graben auf Hand
granaten

Avanti Avanti Savoya Corraggioſchreien die Alpini und ſeren zum Sturm
mit Bajonett an

rei Jägern hinein

lamnenTagen Südtirols Von Luis Trenker

Dimai der Spiſotta und der Pro
die der Staudacher hierher get hat ſind
drüben vor der e ung Hinterden Traverſen liegen ſie ſieht es böſe
aus Das eigene Maſchinengewehr ſchießt
nicht mehr aber das italieniſche durch einen
roßen Felsblock ungemein günſtig gedecktßp daß man ihm nicht ankann rattert Lage

um Lage heraus Es beherrſcht den Graben
in dem Leichen und Sterbende liegen
Draußen vor dem Graben kommandieren die
Alpini in heiſeren Schreien herum Sie be
greifen es hier winkt der Erfolg Die Kom
mandoſtimme eines Offiziers verſucht ſie
hierher zu dirigieren

A destra ſchreit die Stimme Evviva
Bergamo A destra Tutti a destra
Avanti

Dimai der an Handgranaten gefaßt hat
was er kann horcht auf

t J 1

u e

Vandal Delac

Klar war das Wort A destra das er
aufgefangen hat Der Felskopf beim Roſen
ügel Er reißt den Albert mit Hinter
er Traverſe ſteht der Jnnerkofler Raus

Rauf auf den Roſenhügel Handgranaten
wei Mann bilden einen Steigbaum Jn3

ihre geſchloſſenen Hände tritt der ZugführerBe eben r höher droben iſt er Leg
durch den verſchneiten Riß pih Dimai
ſteigt auf Jnnerkoflers Kopf Albert Wie
i den Gewehrkolben unter die Schuhe

un hat er einen Tritt Der Felszacken
sehr ihm Feſt ſitzt er im Reitſitz droben

m Stutzenriemen zieht er den Veit nachkriecht weiter Her hat er das e
gewſt unter ſich Das feuert pauſenlos in

n ſchon wehrloſen Graben hinein
Dimai liegt ſtill die Stielhandgranaten

neben ſich Dem Jnnerkofler deutet er daß
der ſie ihm wenn die erſte geworfen iſt
Stück um Stück reichen ſoll

Copyright by Neufeld Henius Berlin

Nur für eins hat er Sinn und Auge für
das Maſchinengewehr und für die italieni
che Sturmkolonne die ſich in deſſen Schutze
ammelt Drei rote italieniſche Signal

raketen ide hintereinander aus dem Vor
feld gegen den Himmel

Es iſt Zeit zum Handeln ein leichtes
Winken des Kopfes Jnnerkofler nickt er iſt
bereit Er packt Dimai feſt am Ledergurt
des Uberſchwunges Dimai neigt ſich Kopf
voraus weit über den abbrechenden Fels
W Deutlich ſieht er die drei Mann
et hat die Granate in der Fa

er die Granate in der Fauſt reifden Zünder ab zählt und weiß t
mitten unter den dreien krepieren wird

Still iſt die Maſchine
Und nun hagelt ein Todesregen in die da

hinter geſammelten Leute Dutzenden zer
reißt es die Bruſt zerfetzt es die Geſichterehn Granaten hat Dimai geworfen

Jede wie ſie ſitzen ſollte
Viel haben ſie ſich nicht zu ſagen Vit und

Floro Sie wiſſen daß ſie r auf hart ge
gangen Bis ſie wieder in die Hauptſtellung
ihr ſind iſt das Getöſe ſchon imbflauen Die Scheinwerfer ſpringen auf
Ein Dutzend Leuchtkugeln Senst über dem
Vorfeld die Italiener kriechen zurück Der
Angriff iſt zuſammengebrochen

Leichtes EinzelfeuerDas glei e Schnalzen aus den Ge
wehren wir u t ſchon wie Ruhe Nur die

h Artillerie die nun den Rückzug der
lpini deckt zieht mit ihren Einſchlägen

noch die weren Regiſter
ntſetzlich ſind die Schreie der Sterben

den und der Verwundeten die draußen im
Schnee zugrunde gehen

Ajuto mama miaſchreien ſie
O santa madonna

Sanitarii

O dio mio PoſtDas Schützenfeuer ebbt immer mehr Ah e ging
Von rechts herüber kommt der Befehl M unweit
Feuer einſtellen Auch die italieniſhe wne

Artillerie ſieht ein daß ſie nichts mehr er Mrcch ſie

reichen kann VLächtenNur die Sanitäter haben noch zu tun NWäger
Auch viele Alpini haben ſie aus den Ver Fſhlucht
hauen gezogen Sie können e aber jetzt Die Tr
noch nicht darum kümmern daß es aus dem Muachfrager
ſich in der weiten Nacht verlierenden Hang
herauf unaufhörlich klagt und ruft

O dio mio AjutoZwei Dutzend Gefangene ſind eingebracht

Schade daß der Dimai nicht zur Stelle iſt
als Kall ſie verhört Viel erfährt man nicht
von ihnen nur das 3 Kompagnie Alpini
e Bergamo

Euer Kommandant
Capitano Conte Franchini Für den

Jan adligen Herrn hat Kall nicht viel
Jntereſſe

Gefallen Verwundet J
Sie wiſſen es nicht

Abtransportieren 8re r
Franchini hatte das vorausgeſehen Dem

Col alto iſt ſo nicht beizukommen Von den
felſigen Südwänden her überhaupt nicht und
von den Flanken aus das hat er ja heute
erlebt Die Hälfte der beiden angreifenden
Kompagnien iſt geblieben

Es wird ihm ſchwer den Mißerfolg zu
melden Atemlos noch vom Abſtieg heiſer
vom en hängt er am Telephon Der
Oberſt ſcheint außer Rand und Band zu ſein

Franchini faßt v ein Herz Herr Oberſt
Jn offenem Kampf iſt der Col alto nie zu
nehmen Jch weiß nur einen WegEs hat keinen Sinn weiter H Prechen
Der Oberſt hat den Hörer voll Wut auf den
Tiſch geſchleudert

XIII
Jmmer winterlicher wurde der Winter

Jeder Berg jeder Fels jeder Stein jeder
Pfoſten trug ſeine dicke Haube und ſogar auf
den dünnen Stacheldrähten der Verhaue lag
der Flaum in fingerdicken Borten Die

Poſten ten oft bis zur ein und
unterſchieden ſich wenn ſie ſo
ſtanden kaum mehr von richtigen Schnee
männern Nur die rauchende Pfeife ver
riet daß die Schneefiguren lebten Di
Graäbenmauern wuchſen Nacht um Nacht in
die Höhe aber mit ihnen auch die Graben
ſohle die weich und ſauber ausgelegt war
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tgetretenem Schnee Morgene Paren die Schußſcharten e
Die Arbeit der Soldaten erſ

ausſchließlich in der Bändigung derr int chaufeln n Jan nt e
ind en ehe Kaum war
Wege Stege Gräben

haufe
t

füerte

ol war das aber eine andere Sa

keiten ebenfalls eine Unmöglichkeit

war er von neuemein Zugang ge
pieder ver chne

Eine böſe Sache war die Aufrechterhal
ung der Verbindung mit dem Hinterland
r von allen Seiten eingeſehene faſt iſo

Klotz des Col alto war eine der weni
Frontſtellungen die nicht von einerLicbahn erreicht werden konnten Die

webenden rzeuge triumphierten an
ganzen Front auf Hunderten von Strecken

jber den Schnee und andere Hinderniſſe T
die

zugänge über den Faneskamm waren nicht
r gangbar Die Aufſtiege aus dem

pavenanzeskeſſel lagen unter direktem
Fuer abge ehen davon daß der Nachſ
s in die Travenanzſtellungen ſelbſt ein faſt
lösbar gewordenes Problem war
Feg etwa von Valparola herüber und dann
iher die ſenkrechten Felsabſtürze der Süd
juppe herauf war angeſichts des nahen
Feindes und infolge der ändeſchwierig

Blieb
zur der ſteile ſtändig von Lawinen bedrohte
Keg aus dem Lagazuoikeſſel herauf der erſt
iber jähes Gehänge dann in ſchier ſenk J

en verſchneiten vereiſten Rinnen he

in Pfad ergab ſich von

ch ſchufteten Oft

gaſtenaufzug

Dreißig Männer ſtapften

leppten ſieMkhattoront Bohnen und

en Berg Dazu
ganaten Stacheldraht und

b ging gegen nachten

Vä

Käger haben Angſt vor der
ſhlucht

RAanweit der Kallbude mündet diewne Steinſchla und Eisbrocken nehmen
a ſie ihren eg Schneebretter und

ten bedrohen ſie Tag und Pach

ch

große

Poſt die J ehnte hatten ſie dabei
roße

Die
eufels

Die Träger ſind ausgeblieben Als Kall
nachfragen wollte kam keine Antwort Sturm

für
i

Schneedruck hat irgendwo den Sprech
r

wi

und S rten klettern und ſuchen wo der dann die nd durchſucht nicht die ge

Beham ſollte inzwiſchen das obere Drahtſtück Jch habe ſchon die Notportionen angreifenzerriſſen Die Col alto iſt verankern Nach zwei Stunden ſeien e zu Wir müſſen e rau en
r einmal abgeſchnitten von der Welt rückgekommen Auf dem Felsköpfel wollten Jetzt ſind wir ſeit elf Tagen r Freie

Drei Mann müſſen in das Schneejagen ſie den e treffen Der aber war nicht Meine Leute werden marode wenn ſie nur
hinaus müſſen über die verſchneiten Türme Sie hätten ndenlang gerufen und i Kaffee und Zwieback und

a

ub

tdi auf die ragende u des Col alto
elbſt durch das

geſtampfe der Träger die ſich in langem
gänſemarſch Meter um Meter im manns
üefen Schnee mit Laſten in die

rauchten ſie zwei ja
drei volle F um heraufzukommen

n man im oberen Teile hatte
bauen wollen war vom italieniſchen Tofana
geſchützt jedesmal weggeputzt worden wenn
nan eben die Seilſtützen ehe

urch die
Schneewüſte rn Auf krummen Rücken

rot und F a Mehl Reis
peck Droben

waren die Rationen be knapp geworden
Und die Leute in den Höhenſtellungen müſſen

eſſen haben Aber auch ſchießen müſſenh Drum ſchleppten die Träger müde nur
halb kriegstüchtige Leute auch Munition auf

Hand
erkzeug Auch

deren Da erbetteln ſie ſich vom Tino Colli luchten die Hänge

ler liegt Sie überlegen ob ſie nee ringſte Ahnung hätten ſie was geſchehen
reifen nehmen ſollen oder ber wohin er geſtürzt ſei
heute nutzen weder die einen n

Langsam gielend kolt er mit dem Revolver die Gegner von den

der das Magazin unter ſich hat als Erſa ände ab
einen

Eiſen los
egen Abend kommen ſie

den Beham Sie zucken die
dann melden ſie dem Kall ſie beide ſeien

Gott ſei Dank

Sckußscliarten weg

a Ohne Die Träger ſind nicht durchgekommen
chſeln Und ſagt der Hauptmann Sie haben halbwegs ins Leben

einen Teil der Traglaſten deponiert Kann Drunten zweihundert Meter tiefer da

lls alle drei Tage eine Haſcheekonſerve
egen Noch mal Herr Haupimann du

mußt die Träger auf die Beine bringen
die an piſotta ſuchte mit drei Mann die Steil Träger in der Nacht abge en meldet

am anderen Morgen die rdonanz
Ein Abviſopoſten wird r umvon einer der Rippen aus zu beobachten ob
und wann ſie kommen Das Wetter iſt nicht
beſonders gut zu warm der Himmel bleimatt Um Mittag iſt die lonne tief
drunten im gro Kar zu ſehen Kaum
kommt ſie vom ck Wie eine kriechende
Schlange wühlt ſich die lange u rch
den tiefen Schnee der ſie faſt verſchlingt

Drei weitere Stunden brauchen ſie bis ſie
unter den Felſen ſind Alle paar Schritte
muß ein anderer an die Spitze und ſpuren
ſtapfen und ſtampfen Jmmer wieder fällt
einer re in die weiße Steile und bleibt
liegen bis alle vorbei ſind Zwei können
ni r weiter am Schluchtbeginn bleiben
ſie zurück

Jetzt ſind ſie in der großen Rinne Jn
kleinen Kehren ſteigen ſie an ſtehen hocen

ſich nieder ſtapfen einen Schritt vor brechen
ein bis zum Hals Stehen wieder und
ſchauen nach oben

Sehen ſie den Tod
Z Sie haben ihn geſehen Haben ſeine kalte

Nähe gefühlt die ſie erſchauern macht er
S für den winzigen Bruchteil einer

S ekunde einer letzten Sekunde dann
i huwviſſen ſie nichts mehr

denn die Welt ſtürzt ein
ſtürzt in weißen Trümmern nieder
e wie ein ausbrechender Orkan

herunter durch die Rinne
auf die ſtehenden ſchauenden den

Mund noch zum letzten Angſtſchrei auf
reißenden e en nieder

Und verſchlingt ſie
Haut ſie weg die armen Teufel und

ſchmeißt ihr armſeliges Gebein in die Tiefe
aus der es kein Hinauf mehr gibt

Hoch oben muß die Lawine abgebrochen
ſein ſtäubend wälzte ſich die weiße Maſſe

re d r Tee e h Jie ucht u ur r ſie mi enVandal Delac und Gepraſſel

S h e

die Felſen die und als der wirbelnde Staub verweht
war da war von den 28 Männern die

Schnaps Jrgendein Hilfsmitte Am Abend muß Kall in ſeine Tagesliſte eben noch wie auf er Mann über
brauchen ſie Einen Schluck kriegt jeder eintragen Abgang 1 Mann Abſturz Mann ſtanden auch niund dann gehen ſie ohne Reifen und Das Telephon iſt wieder in Ordnung lorenes Bündel zu ſehen Nurt T ein verie zwei die

urückgeblieben waren die wie gehehtes Wild hinaus aus der und zurück

als ſie die Bruchſtelle des Drahtes dir nicht verſprechen wann ſie kommen tauen ſich die weißen Maſſen nach der wilden
hätten nach der Lagazuoiſeite abgeſtiegen
um das drunten hängende Ende zu holen

Der Hauptmann Lehner hört wie Kall Fahrt und ſammeln a in harmloſen
nun zu jedem Wort auf den Tiſch ſchlägt Rieſeln zum großen Hügel Fortſetzung folgt

R ATSPDP L
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Kreuzworträtſel

eich
Vagerecht 1 Jnſel im Mittelmeer 4 aſiatiſches

Vorhang 9 ruſſiſche Kirchenbehörde 10 Prä
gition mit Artikel 12 Klavierteil 14 Wortteil 16 Bogel

Nadelbaum 19 kleines Raubtier 22 Adler 25 Kloſter
Präpoſition mit Artikel 29 nordiſche Gottheit 30

erk von Jbſen 31 exotiſches Säugetier 39 Fluß zur

Weſer 34 Frauenname 36 Glasſchrank 37 Blutgefäß
38 Stadt in Holland

Senkrecht 2 Vorſprung eines Feſtungswerks 3 Ge
4 Jnſel im Agäiſchen Meer 5 Aſiate 6

otizen 8 deutſcher i 10 franzöſiſcher Geiſt
maß 15 Strand bei Venedig 17 Geigenbauer 20 iut zur Donau 21 Flächen

rbſtoff 26
rauenname

licher 11 Ozean 13 altes Ho

maße 23 Nagetier 24 Fluß zur Donau 25 Fpoſtaliſche Bezeichnung 27 Kriegsgott 28 F
32 Zahlungsweiſe 33 3 35 Auerochs

Magiſches Quadrat

A A Ane

O v V
T T

1 bibliſche Geſtalt 2 weiblicher Vorname 3 Mediziner
4 ſchwach

Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer

Kreuzworträ

25 Zigarette 28 Erica 29 Aera 30 Kind

Abend 24 Uri 26 Ara 27 Eck
Silbenrätſel

mus 11 Titania
Grobheit iſt oft Wahrheit

Bilderrätſel
Armut ſchändet nicht

RehabilitiertFac ir fair

tſel
1 Eden 4 Arie 7 Sorau 9 Amſterdam 10 Orne 13klar 15 Laag 17 Meliſſe 18 Ena 19 Senn 21 Nanag

Senkrecht 1 Erato 2 Eſſen 3 Not 4 Aar 5
Rudel 6 Eimer 8 Ren 11 Ramme 12 Ellen 13 Kaſan
14 Achern 16 Ain 19 Sozia 20 Neger 22 Altai 23

1 Geologe 2 Raffael 3 Ortler 4 Bewahrung 5 Haar
nadel 6 Erhard 7 Jnri 8 Tahiti 9 Jrene 10 Spiritis

Gitterrätſel

A A
J

1 altes Ausflugsgefährt 2 Beamter 3 Sportgerät
Wagerecht und ſenkrecht gleichlautend

Silbenrätſel
Aus den Silben

bau be dar der e e e ei grammha ing le li lo lus na nene ner neu 0 pri re re ſe ſelſtrut ta tah tan te thel ten u
un van ve wer

ſind Wörter h er Bedeutung zu bilden deren erſte
und vierte Buchſtaben beide von oben nach unten geleſen
ein Zitat von Körner ergeben

1 Trockenapparat 2 Gewürz 3 mathem riff 4Wiederholung 5 amer Stadt 6 Jmporte ln
formation 8 Teil der Lokomotive 9 Shakeſp Dramen
geſtalt 10 Laſttier 11 Sagengeſtalt 12 weibl Vorname
13 Eilnachricht 14 Errichtung 15 deutſcher Fluß
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